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Um das Schicksal der politischen Flüchtlinge

la Co/?tere/7ce c/es /tetep/es à fi/va/7. la ste/?ë/eose /n/Y/'af/Ve, /aacée par /e Prés/c/e/?/
Pooseve/1 a teoc/Kë c/es ëclos. les representees c/e 27 nateons s/'èpe/?/ actee//e/77e/7/
à £//a/7 e/ clerc/?ee /es so/c///'o/7S pral/igwes à apporter ai/ prol/èn?e c/es rëtep/ës
po//Y/cjri/es. 0/7 ko/1 /'c/', s'en/re/ena/?/ otes réso/te/s c'a /a pre/77/ere sess/o/7, lore/
l/W/?te/*te/7, ciel cte /a c/e/e^af/o/? anp/a/se e/ /te/7?ér/'ca//? i/a/nes A7c£>o/?a/c/ (te c/ro/'/eJ,
près/c'en/ cte «Co/n/'te c/es réte^/ës » co/7S//teë par /e Prés/c/en/ PooseKe/1 — l/o/r
pa^es S6S/565 cte prëse/?/ na/nëro.

In Evian tagt die von 27 verschiedenen Staaten beschickte Regierungskonferenz, die
auf Anregung von Präsident Roosevelt das weitverzweigte Problem der politischen
Flüchtlinge behandelt und Mittel und Wege sucht, den heimatlos Gewordenen
neue Daseinsmöglichkeiten zu schaffen. Bild: Lord Winterton, der Vertreter Eng-
lands und James McDonald (rechts), der Präsident des Rooseveltschen Komitees
für die Flüchtlinge, besprechen die Ergebnisse der ersten Sitzung. — Weitere Kon-
ferenzbilder auf Seiten 868/869 der vorliegenden Nummer.
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Suzanne Lenglen f

Ein großer Schweizersieg am Internatio-
nalen Concours Hippique in Luzern

Einen prächtigen Erfolg feierte im Preis vom Vierwaldstättersee dei
junge Schweizer Offizier Lt. Fehr (Aarau), der seinen «Seigneur» ii
einem ganz famosen Ritte, als einziger aller Konkurrenten, absolu
fehlerfrei über den Parcours führte und damit großer Sieger blieb

A« concowrs bippiç#e internationa/ de Lwcerne. Se«/ concnrrent
sans péna/ités, Ze Lt Febr, d'Aara«, montant «Seigne«r», s'adjwge
dans «n /ort bea« stjy/e Ze «Prix d« Zac des Qwatre - Cantons»
devant Z'é/ite der cava/iers /ranfair et ir/andais. Photo atp

Ein Sport-Schicksal

Suzanne Lenglen, die unerreichte Meisterin
im Damentennis, die in den Nachkriegs-
jähren die «Welt mit ihrem Spiel» bezwang
und in allen Erdteilen unerhörte Triumphe
feierte, ist dieser Tage in Paris im Alter
von nur 39 Jahren gestorben. Die «gött-
liehe Suzanne», der Könige zu Füßen lagen,
tauchte wie ein Meteor plötzlich unter den
Stars des weißen Sport auf. Mit 16 Jahren
war sie Weltmeisterin. Man glaubte an ein
Wunder und ahnte damals noch nicht, daß
ihr fanatischer Vater in einem unbarmher-
zigen Trainingwährend vielen langen Jahren
ihr Können entwickelt hat. 1919—26 holte
sie sich ununterbrochen die All-England-
meisterschaft von Wimbledon. Bis dahin
war ihr Leben ein einziger Triumph. 1927
wußte die Londoner Presse zu berichten,
daß Suzanne «fertig» sei. Nun kam es zum
Skandal. Als sie im Double eliminiert
wurde, wartete der Centre-Court vergeh-
lieh auf die «Göttliche». Sie hatte einen
Professionalverfrag unterschrieben und war
abgereist. Nun ging es abwärts. Das Brot-
Tennis befriedigte sie nicht, ihre Form
wurde schlechter, und eines Tages war
Lenglen Leiterin eines Modesalons in Paris.
Erst vor drei Jahren hat sie der französische
Tennisverband als Leiterin einer Tennis-
schule für Knaben und Mädchen berufen.
Ihr Name war schon längst tot!
«Sic transit...» Sazanne Leng/m, Za «Divine
.Suzanne», vient de /éteindre à 39 ans. Di-
vine, e//e Ze /«t, championne d# monde à
76 an*, 7 /oh consécutivement, de 7979 à
7926, /ina/iste victorieuse d« tonrnoi de Wimb/edon et pais... d'«n jo«r à /'antre, à sa première
dé/aite, e//e passa dans Ze c/an des «pros». On Z'oab/ia d'antant pins vite gne sa c/asse n'était
p/ns ce/Ze de jadis et g«e bientôt, abandonnant Ze tennis, eZZe pré/éra présider a«x destinées d'nne
maison de modes de Paris. Voici trois ans, /'«Association /ranfaise de Tennis» /ni demanda de
/ormer de jennes espoirs. FZ/e onvrit nne éco/e. Snzanne Leng/en est morte comme sa g/oire. Son
nom n'évoçne p/ns ponr nons gn'nn très vienx sonvenir.

Ein schweres Bootsunglück auf dem
Vierwaldstättersee

Un tragigne accident. Vendredi dernier, Z'éçnipe dn gnatre avec barrenr dn «Seec/nb Stansstad» s'entrainait snr Ze Zac des Qnatre-
Cantons en vne des régates de Strasbonrg. Tont à conp, Za yo/e prise par nn vio/ent conp de /cebn chavira. 4 hommes se cramponnèrent
à Z'escfni/. /Zs /nrent sanvés par nn batean venant de Lncerne. Qnant an cingnième, Pra/oran, iZ tentait de gagner à Za nage nne rive
proche de 200 mètres ^nand iZ disparnt. 7"ontes Zes recherches ponr retronver Ze corps dn ma/henrenx demenrèrent vaines. Trois /ois
consécutivement championne snisse de yo/e, Z'é^nipe Odermatt, Pra/oran, Adacber, Stimp/Z, barrenr DittZi fsnr Ze ponton, çne /'on voit
ici de droite à ganchej était très aimée et appréciée dans Zes mi/ienx de /'aviron. ^.p

Am vergangenen Freitag wollte die bekannte schweizerische
Meistermannschaft des Seeclub Standsstad ihr Boot zum Ver-
lad für die Straßburger Regatta nach Luzern rudern und ge-
riet dabei in einen plötzlich einfallenden Föhnsturm, der das
Boot sofort zum Kentern brachte. Der Steuermann und drei
Ruderer klammerten sich am Boote fest und konnten durch
ein von Luzern kommendes Schiff gerettet werden, wobei
allerdings der Bootskörper in Brüche ging. Der Ruderer Josef
Praloran, der schwimmend das ungefähr 200 m entfernte Ufer
zu erreichen suchte, verschwand in den hochgehenden Wellen
und konnte trotz eifrigster Sucharbeit bis spät in die Nacht
nicht wiedergefunden werden. Die Mannschaft mit dem all-
seits beliebten Lehrer Dittli am Steuer gewann drei aufein-
anderfolgende Jahre hindurch die Schweizerische Yolenmei-
sterschaft und erfreute sich durch ihre schlichte Sportlichkeit
und ihren prächtigen Geist überall ungeteilter Sympathien.
Im Boot von rechts nach links: Odermatt, der verunglückte
Praloran, Adacher, Stimpfl, auf dem Ponton Dittli.

Ein Höhepunkt des Prager Sokolkongresses
Photo Zdenek Skarda

12 000 Sokolknaben bei ihrer Gesamtübung im Masarykstadion. 180 000 Zuschauer wohnten der Vorführung bei.

72,000 actewrs, 750,000 spectateurs. V«e prise a« coars d'an exercice d'ensemb/e des sobo/s, a« stade Afasaryb d Pragae.
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